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In lan d. Geſetz⸗Entwürfe über ſammtliche große Eiſenbah⸗ 


Berlin den 18. Februar. Se. Maj. der König 
haben dem c Hanop zu Lobſeus, 
im Regierungs⸗Bezirk Bromberg, den Rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden deuter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Königlich 
Hannoverſchen Steuer: Direftor Früh, dem Koͤ⸗ 
niglich Hannoverſchen Regierungs-Ratih Wehner 
und dem Großberzoglich Oldenburgſchen Geheimen 
Hofrath Janſen den 1 Adler⸗Orden dritter 

laſſe zu verleihen geruht. 8 
5 5 Wajeiät he Rdn haben dem Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Luchs zu Ohlau, im Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Breslau, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 


Der bei dem Land- und Stadtgerichte in Hattin⸗ 
gen angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Weygand iſt 
zugleich zum Notar im Bezirke des Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Hamm ernannt worden. 


Aus lan d. 
Rußland und Pio le n. 


Mar ſchau den 13. Februar. 
von Warſchau hat, um die Organiſicung der geiſt⸗ 
lichen Gerichte feiner Didzefe gehörig zu ordnen, 
eine Anzahl Advokaten für die Prozeſſe wegen Anz 
nullirung einer Ebe oder Trennung der Ehegatten 
mit Hinſicht auf Tiſch und Bert auserſehen, die al⸗ 
lein als Bevollmächtigte der Parteien in beiden In⸗ 
ſtanzen gewaͤhlt werden dürfen, 

ET hr 

Paris den 12, Februar. Man glaubt, daß das 

Miniſterium in der naͤchſten Woche der Kammer die 


Der Erzbiſchof 


Stadt Morella 


nen, die vom Staate 
vorlegen werde. 

Die Wähler des aten und ten hieſigen Bezirks 
wollen gemeinſchaſtlich ein großes Bankett geben, 
um den Wiedereintritt des Herrn Laffitte in die De⸗ 
putirten⸗Kammer zu feiern. 

le neun Bureaud der Deputicten-Kammer has 
en entſchieden, daß der Gouiaſche Renteconverſions⸗ 
Vorſchlag in oͤffentlicher Sitzung verleſen werden 
olle. Man verſichert, die Miniſter ferien entſchloſ⸗ 
fen, aus der Renteconverſion eine Kabinetsfrage 
zu machen, d. h., abzutreten, wenn ihnen die Kam 
Mer nicht überlaffen will, den geeigneten Zeitpunkt 
die Opportunität) zur Ausführung der großen Fia 
nanzmaßregel abzuwarten und zu beſtimmen. 

Der General⸗Major d'Auvray, der bisher bie 
Divifion in Oran befebligte, iſt in dieſem Kommando 
durch den Generqſstieutenant Rapatel ersetzt, und 
ſeinerſeus als Major-General der ganzen Afrikanis 
ſchen Armee nach Algier berufen worden. 

Die neueſten aus Madrid eingegangenen Briefe 
find vom 3. d.; fie ſprechen nicht von den Bewegun⸗ 
gen des Karliſtiſchen Generals Baſilio Garcia, aber 
ſie beſtaͤtigen die Nachricht von der Einnahme der 
N im Königreich Valencia durch die 
Karliſten. — Der Kriegs- Minifter hat in der Siz⸗ 
zung vom 2. d. einen Bericht des Generals Espar⸗ 
tero Über das Treffen bei Balmaſeda verleſen. 
Dieſe Mittheilung wurde fehr wohlgefaͤllig aufge⸗ 
nommen. 

Cabrera hat am 13. Jon. die Belagerung von 
Falcet aufgehoben, Oroa u iſt am 19. Jonuor nach 
Valencia zurückgekommen. — Am 25. Januar ha⸗ 
ben die Karliſten den Pofitourier von Valcarlos, 


ausgeführt werden ſollen, 
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ganz nahe bei Pampelona, aufgefangen; ſie brach⸗ 
ten ihn nach 8 und ließen ihn da erſchießen. 
j p an 1 e Te 
Madrid den 1. Februar. Die Deputirten⸗ 
Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung Herrn Riva 
Herrera zu ihrem Päfioenten erwaͤblt. 
In Leon empoͤrte ſich am 25. Januar ein Theil 
der Garniſon auf Anſtiften zweier Offiziere, die 
eine Repudlik gründen wollten. Es gelang indeß 
bald, die Empdrer zur Ordnung zurüc zu brin⸗ 
gen. Die beiden Offiziere, Dol und Guiſoſola, 
| n worden. 
in er das nach Andalufien beſtimmte 
und aus bundert Wagen beſtehende Convoy end: 
lich von hier abgehen. Der Handel leidet durch 
Verzoͤgerungen dieſer Art außerordentlich. e 
Flo dio den 26. Januar. (Brrel, Zig.) Waͤh⸗ 
rend das zweite Expeditions-Korps unter Zabola 
einen Uebergang Über den Ebro ſuchte und dieſen 
Fluß auf und abwärts von Viano nach Azayro co⸗ 
toyirte, hat Eſparteto das linfe Ufer des Ebro über= 
ſchritten und Zavala (wie wir fo eben erfahren) iſt 
gendthigt worden, ſich üder Los Arcos auf die 
Stroße nach Eſtella zurückzuziehen. Da man im 
Hauptquartier des Königs auf dieſe Weiſe vor einem 
Einfall Eſpartero's ſicher iſt, fo hat man eben das 
neulich aufgegebene Unternehmen auf Balmaſeda 
mit großem Eifer aufs Neue aufgenommen. 
— Den 28. Januar. Hätte man, wie der 
allezeit richtig ſehende König beabſichtigte, Balmas 
ſeda vor drei Tagen angegriffen, fo würde es un: 
zweifelhaft, da man das Belagerungsgeſchütz bei 
der Hand hat, heute in den feindlichen Handen ſeya. 
Jetzt aber iſt Eſpartero in Eilmaͤrſchen langs des 
rechten Ebroufers begriffen, hat bereits Miranda 
de Ebro paſſirt und wird übermorgen io Valle de 
Mena erwartet. Unter ſolchen Umftänden kann 
von einer Belagerung des Ortes um fo weniger die 
Rede ſeyn, old die Geſchuͤtze, um fie in die Poſi⸗ 
tion zu bringen, zwei fürchterliche Wege zu pafliren 
und nachher zu repaſſiren, und im Fall einer ver⸗ 
ungluͤckten Affaire erponirt ſeyn würden, wie vor 
Bilbao. Hierzu kommt noch, daß die befien Offi⸗ 
ziere der Artillerie bleſſirt wurden. Geſtern kamen 
Mavarreſiſche Bataillone hier durch, beute iſt ihnen 
der General Guergus in das Thal von Mena ge: 
folgt, wir erwarten noch im Laufe des Toges 5 
Bataillone; alles glaubt, dort werde in zwei oder 
drei Tagen eine ernfihafte Affaire vorfallen. Ich 
erlaube mir eine andere Meinung aus zuſprechen. 
Franzoͤſiſche Zeitungen ſprechen das Unhaltbarfie 
über die hiefigen Zuftände aus. Nach ihnen fol 
der Infant Don Sebaſtian ein Kommando erhal⸗ 
ten, während fein ganzer Generalſtab, fein Freund 
Zäriategui an der Spitze, gefangen ſitzt; auch Go: 
mez gaben fie ein Kommando und nennen einen 


Ruſſiſchen General Konſchols, der hier feyn ſoll, 


wovon Niemand etwas weiß. Auch der ungluͤck— 
liche Kampf des Baſilſo Garcia iſt eine leere Erfin— 
dung, nicht nur haben ſich mit ihm die Bandenfüh— 
rer Palillos und Para vereinigt, er hat ſich durch 
zahlreiche Landleute verſtärkt, ſtand am 17. bei Yes 
benas, am 18, wie mir der Ktiegs miaiſter fo eben 
ſagen läßt, bei Mora, nur noch vier Stunden von 
Toledo, und ſeine Truppen waren von dem beſten 
Geiſite beſeelt. ? 
Großbrittanien und Irland. 

London den 9. Februar. Das Portrait Ihrer 
Mojeftät, welches Herr Hayter für die City ger 
malt hat, iſt geſtern fertig geworden; die Koͤnigin 
gab dem Maler ihre größte Zufriedenheit darüber 
zu erkeunen. 

Die Handelskommer in Dundee hat dem ollge— 
meinen Handelsroth eine Vorſtellung eingeſandt, 
worin fie darauf aufmerkſam macht, daß die Uns 
nahme einer freieren Handelspolitik für die bandels 
und gewerbetreibende Bevölkerung des vereinigten 
Koͤnigreichs vom hoͤchſten Intereſſe ſey. 

Geſtern früh um ı Uhr brach in dem Haufe ei— 
ner Miſtreß Parke in Gravel-Lone Feuer aus, bei 
welchem leider eine Frau und zwei Kinder ums 
Leben gekommen find; das Haus brannte nieder, 
doch gelang es, eine weitere Verbreitung der Feuers 
brunſt zu verhindern. 

Dem Quebek Mercury vom 28. Decbr. zus 
folge, hieß es, daß Papinèau in den Vereinigten 
Staaten ſey; wo er ſich aber dort aufhalte, ſey 
unbekannt, und nur vermuthet werde, daß er ſich 
nach Waſhington begeben wolle. Auf ſeinen Kopf 
ſteht bekanntlich ein Preis von 4000 Dollars. 

Aus Sidney ſind Zeitungen bis zum 23. Sep⸗ 
tember angekommen. Die Ausſichten der Anſied⸗ 
ler in Port Philipp waren febr günftig. Es herrſchte 
daſelbſt eine üppige Vegetation, und die Aerndte 
war ſehr reichlich ausgefollen. 

In Privatbriefen aus Buenos ⸗Ayres vom 5. 
Oktober wird ſehr über die Tyrannei des Praͤſi⸗ 
denten, General Roſo's, geklagt; die erzwungene 
Conſcription, heißt es, welche im Innern ſtattfinde, 
ſey ſehr unpopulair, und noch ſchlimmer ſey es, 
daß Deſerteure, ohne die Form einer gerichtlichen 
Uaterſuchung, ſofort erſchoſſen würden, So wär 
ren vor einigen Togen 18 derſelben an einem und 
demſelben Morgen in den verſchiedenen Depots der 
Stodt füſilirt worden. Das rühre aber von der 
außerordentlichen Macht her, welche einem unge» 
bildeten und blutdürſſigen Herrſcher verliehen wor: 
den. Das Volk wolle jetzt mit eiferner Hand res 
giert werden, weil es der Revolutionen müde ſey. 

Berichte aus Bogota melden, daß am 4. Ok⸗ 
tober v. J. die Chiliſche gegen Peru beſtimmte Ex⸗ 
pedition, aus 13 Segeln unter dem Commodore 
Delana beſtehend, an der Küfte von Arica erſchie⸗ 
nen ſey. In den an Bolivien granzenden Provin⸗ 
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rgentiniſchen Republik, Salta, Tucuman 

ee ſoll in Inſurrection zu Gunſten des 
Gencral Santa Cruz ausgebrochen ſeyn; dagegen 
beißt es, daß man in Ober-Peru mit ihm unzu⸗ 

ieden ſey. a 
— 20 is hatten, nach Briefen vom 28. Septbr., 
die Einwohner große Furcht vor der Cholera, die 
in Central- Amerika ſtark graffirte und 7 eine 
kleine Stadt unfern Truxillo in Peru erreicht ha⸗ 

3 in * 
e an hat man noch keine Nachrichten 
wieder erhalten, weil kein neues Paketboot aus den 
Vereinigten Staaten angelangt iſt. Unterdeſſen 
verfehlt das Gerücht nicht, allerlei Beunruhigen⸗ 
des zu verbreiten, fowohl über einen angeblichen 
Wiederausbruch der Inſurrektion, wie über die 
Folgen der Zerſtoͤrung des Nord = Amerikaniſchen 
Dampfboots „Karoline.“ Einige behaupten, es 
ſei ein New⸗Yorker Paketboot bei Helyhegd 1 7 5 
gekommen und die Regierung habe ſchon 2 ach⸗ 
richt, daß es dem General v. Reoſſelaer gelungen 
ſei, von Navy-Island über den Niagara zu en 
und mit 1700 Mann und mehreren Bann 5 
ſchuͤtz auf dem Kanadiſchen Ufer zu landen. ken 
ſcheint jedoch eine reine Erfindung zu ſeyn. Auſt 1 
gens trifft die Regierung die ernſtlichſten? 92 
ten, der Empoͤrung in Oder - Kanada ein 805 
diges Ende zu machen, Ss fie alle disponiblen 
Truppen dorthin beordert hat. 

re von Bolivien oder Ob . 
fol ſich ohne Befehl des Praͤſidenten Santa⸗Cruz 
in Tacna verfammelt haben und den Buenos-Ayres 
Zeitungen zufolge, erwartete man, daß ſich der⸗ 
ſelbe gegen die von Santa⸗ Cruz gebildete Peru⸗ 
Boliviſche Confoͤderation erklären und von Santa⸗ 
Cruz Rechenſchaft daruͤber fordern werde, daß er 
die Einkünfte Boliviens in nutzloſen Kriegen ver⸗ 
geude. Der Vice» Präfident von Bolwien ſoll ſich 
dieſer Gegen- Partei angeſchloſſen ih, und s 
fol beabficbtigt ſeyn, Santa: Cruz nur in der Ei— 
genſchoft als General der Armee anzuerkennen. 


Diefe Nachrichten müſſen aber mit Vorſicht aufge⸗ 


nommen werden, da fie aus Feindes hand kommen. 
8 RE 
Kopenhagen den 9. Februar. Seit 9 Jahren 
hat das Eis im Sunde nicht, wie in dieſem Wins 
ter, ganz bis noch Schweden hinüber gehalten. 
Schoonens Bewohner benutzen dieſe Verbindung; 
taglich kommen hier jetzt Schlitten aus Landskrona 
und der Umgegend an; denn in 3 Stunden iſt der 
Sund paſſirt. Man ſieht deshalb auf den Goffen 
in Helfingör ein namentlich in diefer Jahreszeit un⸗ 
gewohntes Leben. Nach einer offiziellen Angabe 
war die Zahl dieſer Gäfte am letzten Sonntage 100, 
am Montage 296, am Dienftage 452, und ſoll dies 
fer ungewöhnliche Verkehr mit Schoonen zu einem 
nicht unbedeutenden Produkten-Abſatz dahin Ver⸗ 


anlaſſung geben. Ob in Schlitten leichter zu 
ſchmuggeln iſt, ols in Boͤten, wiſſen wir jedoch nicht. 
Deutſchland. 

Weimar den 14. Febr. Das geftrige ärztliche 
Bulletin lautet: „Se. Königl. Hoheit der Großher: 
zog gehen mit jedem Tage einem beſſeren Geſund⸗ 

eltszuſtande entgegen; alle Zeichen einer baldigen 
gänzlichen Wiedergeneſung find vorhanden, und 
wir koͤnnen, mit den innigſten Wunſchen, daß die 
orſehung auch ferner uber das Leben unſeres 
gnädigſten Landesherrn ſchützend wachen möge, 

dieſe oͤffentlichen Anzeigen hiermit ſchließen. 
Dr. Se wabe. Dr. Huſchke.“ 


ie 

Lucca den 2. Febr. Se. Koͤnigl. Hobeit der 
regierende Herzog ſſt am 20. Januar nach Dres⸗ 
den abgereiſt, um ſeiner Schweſter, der Wittwe 
des kürzlich verfiorbeoen Prinzen Maximilian von 
Sachſen, einen Beſuch abzuſtatten. n 

Die Großherzogin Wittwe von Toskana ift, ſeit 
der betruͤbenden Nachricht von dem Abſterben ihres 
erlauchten Vaters, des Prinzen Maximilian von 
Sachſen, ſehr leidend. Dagegen erwartet man je⸗ 
den Tag die gluͤckliche Niederkunft der regierenden 
Großherzogin. ; . 

Die oͤffentliche Stimmung, ſowohl im Roͤmi⸗ 
ſchen als im Neapelitaniſchen ſoll nicht die erfreu⸗ 
lichſte ſeyn, vielmehr die Exiſtenz von fortwährene 
den Conſpitationen ſich auf eine unzweideutige Weiſe 
kundgeben. Der Polizei fol die größtmögliche Um⸗ 
icht und Wachſamkeit empfohlen ſeyn, um etwai⸗ 
gen verbrecheriſchen Verſuchen zu begegnen. 

Sährend jenſelts der Alpen ein firenger Winter 
herrſcht, zeigte hier das Thermometer nie unter o. 
Oefters iſt die Armofphäre aͤngſtlich ſchwuͤl, vor 
einigen Tagen hatten wir ſogar ſtarke Gewitter. 

gm —— 
Vermiſchte Nachrichten. i 

Im Jahre 1837 betrug die Bevoͤlkerung St. 
Deters durg's 408,625 Seelen. Die Zahl der 
Geſtorbenen belief ſich auf 8469 (darunter 33 
Selbfimörver), Es ereigneten ſich in dieſem Jahre 
30 Feuersbrünſte, der bedeutendſte war der des 
Wiaterpalaſtes am 29. Dec, Außer den 13 bei 
dieſem unglücklichen Ereigniſſe umgekommenen Per: 
ſonen ſind noch 23 mehr oder weniger dabei ber 
ſchaͤdigt worden. 

Die St. Petersburgiſche Zeitung macht auf eine 
neue Art eiſerner tragbarer Oefen aufmerkſam, die 
der bekannte Mechanikus J. Jagdmann in St. 
Petersburg erfunden hat. Dieſe Oefen werden 
mit Holz und Kohlen geheizt; die Einrichtung der⸗ 
ſelben iſt ſo beſchaffen, daß die feuchte Stubenluft 
in den Ofen tritt und dann durch eine Art Luftloch 
wiederum verdünnt und trocken ins Zimmer koͤmmt; 
auch geben fie ſchnell eine ſtarke Wärme, die aber 
nicht ſo druͤckend iſt, wie die von gewoͤhnlichen ei⸗ 
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ſernen Oefen. Dieſe Oefen ſind fo geſchmackvoll 
gebaut, daß ſie füglich als Zimmer-Verzierung Dies 
nen und ohne alle Beſchwerde aus einem Zimmer 
ins andere geſchofft werden konnen. 8 


. En 

Wie verlautet haben die verheißenen und fo ſehnlich 
erwarteten Opern Vorſtellungen wegen Krankheit un, 
ſers Tenoriſten Hrn. Grapow für den Augenblick 
ausgeſetzt werden muͤſſen. Inzwiſchen erbaut ſich das 
Publikum, wenigſtens ein Theil deſſelben, an der Wie⸗ 
ner Poſſe: „Strumpfwirker und Hutmacher,“ die 
durch das ergößliche Spiel der Herren Mayer, Vogt 
und Ruͤthling ſich — bei aller Schwäche der Dichtung 
— Beifall erworben hat. — Mit feinen neuen Acqui⸗ 
ſitionen ift Hr. Vogt eben nicht glücklich geweſen. Hr. 
Conradi mag für Ritterſtuͤcke und auch ſonſt ver; 
wendbar ſein, doch kann er, ſchon ſeiner aͤußern Erſchei⸗ 
nung wegen, 1 4 Platz, den früher Hr. Heiniſch, 
und ſpaͤter Hr. Bethge einnahmen, nicht ausfuͤllen; 
er follte ſich aufs Fach der Intriguants legen. Durch 
Mad. Conradi haben wir eine Soubrette mehr er⸗ 
halten, und daran war bereits kein Mangel. Eine 
Dem. Muͤller, die in den Kreuzfahrern einmal ga⸗ 
ſtirte, wird hoffentlich ihren Mißgriff eingeſehen ba; 
ben und die Nachſicht des Publikums nicht zu fehr in 
Anſpruch nehmen. Er. 


Stadt⸗ Theater. a 
Donnerſtag den 22. Februar: „Der Ball 
zu Ellerbrunn Luſtſpiel in 3 Aufzügen von 
Carl Blum. (Gaſtrollen: Baron Jakob von El⸗ 
lerbrunn — Hr. Gerhardt, vom Stadttheater zu 
Cöln. — Hedwig von der Gilden — Dem. Muͤl⸗ 
ler, vom Etodttbeofer zu Magdeburg.) 

Dei F. J. Brockhaus in Leipzig iſt elſwie⸗ 
nen und bei E. S. Mittler in Poſen, ſo wie in 
deſſen Buchhandlungen in Bromberg und Gne⸗ 
ſen zu haben: 

Der Erzbiſchof von Cöln Clemens Auguſt 
Sreiberr von Droſte zu Viſchering, ſeine 
Prinzipien und Oppoſition. Nach und mit 
authentiſchen Aktenſtücken und ſchriftlichen Bes 
legen dargeſtellt. Preis 10 Sgr. 

Die ro miſch⸗hierarchiſche Propaganda, 
ihre Partei, Umtriebe und Zortichritte in 

Deutſchland. Geſchildert vom Verfaſſer der 
obigen Schrift. Preis 10 Sar. 


Bei W. A. Hayn in Berlin iſt erſchienen und 
in den Buchhandlungen von E. S. Mittler in 
Poſen, Bromberg und Gneſen zu baben: 

Darlegung des Verfahrens der Preus 

ßiſchen Regierung gegen den Erzbi⸗ 
ſchof von Koln. Vom 25. November 1837. 
Preis 75 Sar. 

Zur Reminiscere⸗Meſſe 
empfehle ich meinen geehrten Geſchäͤftsfreunden 
ab Frankfurt a. d. O. mein großes Lager 

Dampf ⸗Chokolade 


zu den feſten Fabrikpreiſen. Ich gewähre dort glei⸗ 
che vortheilhafte Bedingungen wie ab hier, verſende 
auf Rechnung, und nehme auch fällige Beträge in 
Empfang. 

Potsdam im Februar 1838. 


f J. F. Miethe, 
Inhaber der erſten Dampf-Cbokoladen-Fabrik. 


Für Apotheker und Gehülfen. 

Die von mir errichtete Anſtalt zur Beſetzung erle⸗ 
digter Gebälfen: Stellen, wodurch beim Wechſeln 
der Gehülfen den Prinzipolen ſowohl, als den Ge: 
bülfen ſelbſt, eine weſentliche Erleichterung gewährt 
wird, wollte ich bier mit einer freundlichen Beach— 
tung empfehlen, fo wie ich beiondere ouf die, im 
pharmaceutiſchen Central-Blatte 1838 No. 3. das 
Weitere darüber enthaltende Anzeige, aufmerkſam 
zu machen nicht verfehle. 

Breslau im Februar 1838. 

Der Apotheker A. Schmidt. 


ä —— VW VI VVICTV Ya 
NN 
5 Die unter der Firma: 2 
e „Antonio Prevosti & Comp.“ TR 5 
7 bisher beſtandene Conditorei, geht in Folge 2 
getroffener Einigung ganz auf meinen Na⸗ 3 
men, unter der Firma: . 
i „M. Eliaſzewicz,“ 7 
von heute ab, mit ſämmtlichen Activis 
und Paſſivis über. 7 
Das meinem Compagnon und mir bisher? 
5 geſchenkte Vertrauen hoffe ich durch reelle Des 8 
dienung auch ferner mir zu erhalten, und 
2 empfehle mich dieſerhalb einem geehrten Pur 7 
5 bliko ergebenſt. 2 
8 | 5 
Meine nen errichtete 
and lung 
empfiehlt mit aͤchtem Hollaͤndiſchen⸗Rawitſcher 
und anderen Sorten Schnupftabake, ſo wie alle 
Gattungen von Rauchtabake in beſter Qualität und 
zu billigen Prelſen. 


Poſen den 15. Februar 1838. 
Maximilian Eliaſzewicz. 


S. Auerbach 
Breite-Stroße No. 2. 


dich geſonnen bin, mein auf der Columbdigs 


Straße hierſelbſt belegenes Etabliſſement, St. Dos 


mingo genannt, nebſt allen Mobilien und Geraͤth— 
ſchaften, vom iſten April d. J. ab zu verpachten, 
ſo erſuche ich darauf Reflektirende, ſich bei mir, 
Halbdorfſtr. No. 101. zu melden. 
Dominik. 5 
In den Gebauden der Roniglipen Kuren: Swule 
find von Oſtern d. J. ab Wohnungen zu — — 
Das Nähere iſt bei Unterzeichnetem zu erfahren. 
Ir. Bielefeld. 


* 


